
 

38. Jahrgang    Nr. 180 / Dezember 2017

Gelungener Auftakt der neuen Sparte!

Nordic Walking in der Gemeinschaft ist das Ziel der  
neu gegründeten Abteilung bei GW Vallstedt. 

 

                                                                                                                                    Bericht siehe Seite 4 



Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

   Ihren persönlichen 

  Ansprechpartner 

 treffen Sie bei uns. 

Tel.: 05331 889-0

Erfolgreiches 
Netzspiel!
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Jahreshauptversammlung „Grün-Weiß“ 
      

An  04.12.2017 
alle Mitglieder des SV „Grün-Weiß“ 
Vallstedt von 1897 e.V. 
 
Jahreshauptversammlung am Sonnabend, den 03.02.2018 
um 19.00 Uhr in der Gaststätte „Minni-s Bierquelle“ 
 

Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden, 
 

hiermit möchte ich Sie wieder einmal ganz herzlich zu unserer diesjährigen 
Jahreshauptversammlung einladen. 
 

Der Vorstand Ihres Vereines würde sich freuen, wenn Sie sich an diesem Abend 
die Zeit nehmen, um aktiv am Vereinsgeschehen teilzunehmen und damit 
gleichzeitig Ihre Verbundenheit zu unserem SV Grün-Weiß zu demonstrieren. 
Aus der nachstehenden Tagesordnung ersehen Sie, dass es auch in diesem Jahr 
wieder eine Reihe von Punkten zu besprechen und zu beschließen gibt. Hierfür 
benötigen wir Ihre Anwesenheit. 
 

Als Termin für die schriftlich zu stellenden Anträge an die Jahreshaupt-
versammlung ist bitte der 10.01.2018 zu beachten. Die Kassenbücher können 
von interessierten Vereinsangehörigen am 12.01.2018 von 18:30 bis 19:30 Uhr 
im Sportheim beim Kassenwart, Holger Andreä, Alvesser Str., 38159 Vechelde/ 
Vallstedt eingesehen werden. 
Bei dieser Gelegenheit werden nochmals alle Mitglieder gebeten, dem 
Kassenwart evtl. geänderte Bankverbindungen oder Konto-Nummern bekannt zu 
geben. 
 

Nachstehend die vorläufige Tagesordnung: 
 

1.1 Begrüßung      1.7 Haushaltsplan 2018 
1.2 Totenehrung      1.8 Rechenschaftsberichte 
1.3 Feststellen der Anwesenheit und der   1.9 Entlastung des Vorstandes 
       Beschlussfähigkeit             und der Spartenleiter  
1.4 Verlesen der letzten Niederschrift   1.10 Neuwahlen         
1.5 Ehrungen       1.11 Sonstiges 
1.6 Anträge           
    

Allen Mitgliedern und Freunden des Vereins wünsche ich auf diesem Wege 
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2018. 
 

Klaus Schaper  -1. Vorsitzender-               
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Wie konnte es dazu kommen?
Heute erscheint der erste 
Bericht der neu gegründeten 
Nordic Walking Gruppe. 
Ich betreibe seit ca. 2 Jahren 
diesen Sport bei der Betrieb-
lichen Gesundheitsförderung 
(BGF) der Technischen Univer-
sität Braunschweig. Zuvor bin 
ich privat schon vom Joggen 
zum Walken gewechselt, da dies 
wesentlich gelenkschonender 
ist. 
Einmal auf den Geschmack 
gekommen, habe ich mir Anfang 
des Jahres 2017 eigene Nordic 
Walking Stöcke angeschafft und 
„durchpflüge“ seitdem die 
Vallstedter Feldmark. 
Da die Motivation, auch bei 
schlechtem Wetter zu Laufen, in 
der Gruppe ungleich höher ist, 
keimte im Laufe des Sommers in 
mir der Wunsch eine Sparte im 
Verein zu gründen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Also habe ich ein paar Sport-
kameradinnen und Nachbarn 
gefragt, ob sie an einer Nordic 
Walking Gruppe interessiert 
wären. Die Resonanz war gut. 
Nach einem Gespräch mit 
unserem Vereinsvorstand wur-
de im SPORTECHO die Grün-
dung der Gruppe und der Start 
für den 21. Oktober veröffent-
licht. 
Daraufhin haben sich 14 
Interessierte bei mir gemeldet.  
Damit Neueinsteiger nicht so-
fort eigene Nordic Walking 
Stöcke kaufen müssen, habe ich 
in Abstimmung mit dem Vor-
stand 5 Paar Leihstöcke ange-
schafft. 
 

Die Nordic Walking Stöcke 
haben wir von der Volksbank 
Wolfenbüttel gesponsert be-
kommen. Dafür herzlichen 
Dank an die Volksbank!! 
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Unser 1. „Walk“ 
war dann am 21. 
Oktober. Wir ha-
ben uns wie ange-
kündigt, um 9 Uhr 
am Sportheim ge-
troffen. Nach ei-
ner kurzen Vor-
stellung und eini-
ger kleinen Auf-
wärmübungen 
sind wir losgelau-
fen. Mit 8 Teilneh-
mern ging es in 
einem etwas ge-
ruhsamen Tempo 
los. Zum „Einlau-
fen“ haben wir erst einmal nur 
eine kleine Strecke von 3,6 km 
absolviert. 
Von Woche zu Woche haben wir 
uns jetzt von der Länge der 
Strecke und auch der Dauer des 
Trainings auf knapp 6 km ge-
steigert. Zeitmäßig sind wir 
teilweise mehr als 1 Stunde un-
terwegs. Frei nach der Devise:  
 

!!! Ist man erst einmal 
warmgelaufen, mag man gar 
nicht mehr aufhören !!! 
 

 
 
 

 
 

Allerdings ist das mit dem 
Warmlaufen bei den derzeitigen 
Temperaturen etwas schwierig. 
Deshalb ist es wirklich empfeh-
lenswert wetterfeste Kleidung 
und auch Stirnband und Hand-
schuhe dabei zu haben.  
Ein großes Lob an „meine 
Truppe“, dass ihr auch bei Wind 
und nassen Wegen dabei seid! 
Allerdings haben wir uns am 25. 
November einmal „gedrückt“. Es 
war extrem regnerisch und es 
hätten sowieso nur 3 Personen 
teilgenommen, dafür haben wir 
das Training am Tag darauf 
nachgeholt. 
Auch fehlende Babysitter sind 
kein Hinderungsgrund: da wer-
den die Stöcke dann gegen den 
Griff der Kinderkarre getauscht. 
Vielleicht  hat  ja  der  Eine  oder  
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Andere jetzt ja Lust bekommen, 
sich uns anzuschließen. 
 

Wir treffen uns jeden Samstag 
um 9 Uhr am Vallstedter 
Sportheim (Alvesser Straße).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei Bedarf von Leihstöcken bitte 
ich um eine kurze Info (0163 
7737704). 
 

Eure 
Verena Lier-Glaubitz 
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Team-Aktion 
Zum Teil in schwindelnder 
Höhe und bei miserablem 
Wetter erfolgte eine umfang-
reiche Grünschnittaktion süd-
lich zum Areal. Dabei ent-
fernten wir jede Menge Ge-
strüpp, sowie armdicke Äste.
Die Tennissparte dankt auf 
diesem Wege nochmal allen 
Helfern.

Jürgen Mehring
  



8 



  9 

 
 

2. Damen liegt unerwartet gut im Rennen!
Zur Halbzeit liegt unsere 2. 
Damenmannschaft doch etwas 
überraschend sehr gut platziert 
in der Tabelle der Regionsober-
liga auf dem 2. Rang. 
Die jungen Damen um Spiel-
führerin Merle Adam geben 
sich engagiert und siegeshung-
rig. Allerdings ist nicht alles 
Gold was glänzt! Die Trainings-
beteiligung ist noch immer nicht 
die des Traineranspruches, 
ebenso muss immer wieder auf 
wichtige Spielerinnen in den 
Punktspielen aus den ver-
schiedensten Gründen verzich-
tet werden. So muss im Team 
oftmals umgebaut werden, was 
naturgemäß jungen Spielerin-
nen schwerer fällt. 
Spielverständnis, Technik und 
die energische Umsetzung des 
Spielsystems sind noch in den 
Anfängen und können noch 
immens verbessert werden. Nur 
mit Kampfkraft und Sieges-
willen wird man nicht immer 
gewinnen können. 
Nach einer Siegesserie zu 
Beginn der Saison sind die 2. 
Herren in der Landesliga auf 
dem Boden der Tatschen 
zurückgekehrt. Inzwischen ist 
man ins Mittelfeld abgerutscht. 

Immerhin doch ein ganzes Stück 
vom Abstiegsbereich entfernt. 
Das war in den letzten Jahren 
viel enger. Insbesondere fehlt 
hier berufsbedingt unser neuer 
Zuspieler Michael Schuster, der 
hoffentlich in der Rückrunde 
wieder zum Team stoßen kann. 
Mit ihm auf der Stellposition 
agiert die 2. Herren um Längen 
besser! 
Die 1. Damen als Aufsteiger 
erfüllen bisher die Erwartungen. 
So steht man in der Landesliga 
im Mittelfeld, muss aber die 
Augen auf jeden Fall nach unten 
richten, hier geht es recht eng 
zu. Weitere Punkte und 
Leistungssteigerungen erschei-
nen notwendig um sich aller 
Sorgen zu entledigen. 

 
W. Weißer 

 
     In Lauerstellung: Team 2. Damen 
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Regionalligateam zur Halbzeit auf Platz 4! 
 

Nachdem die Hinrunde nun 
abgeschlossen ist, finden sich 
die Vallstedter Volleyballer auf 
einem respektablen 4. Rang 
wieder. 15 Punkte hat man 
bisher gesammelt und darf mit 
der Ausbeute auf jeden Fall 
zufrieden sein. Um weiterhin 
den Ansprüchen gerecht zu 
werden und den Sicherheits-
abstand zu den Abstiegsplätzen 
zu wahren, dürfen gern in den 
beiden restlichen Spielen in 
diesem Jahr noch der ein oder 
andere Zähler hinzu kommen. 

Zum letzten Heimspiel in 2017 
am 16.12. gegen DJK Füchtel 
Vechta hoffen wir noch einmal 
auf einen Zuschauerzuspruch im 
dreistelligen Bereich. 
Die nächsten Werbeausteller für 
die RL-Spiele in Vechelde sind 
fertig und werden beim nächs-
ten Heimspiel zu sehen sein. 
Unsere Fanschals sind fertig-
gestellt (siehe oben) und 
werden bereits angeboten. Über 
50 Stück sind schon an die Fans 
gegangen. Jederzeit bei den 
Heimspielen und im Beach-Club 
für einen „Zehner“ erhältlich. 
Für  die  Auswärtsspiele bekom- 
 

 

men unsere Spieler nunmehr 
einen Bus von VW gestellt. Da-
für herzlich Dank für die Unter-
stützung. 
„Die Kleine Burg“ aus Vallstedt 
wird unser Team mit Ein-
spielshirts zum Aufwärmen aus-
rüsten. 
Viel Lob erhalten wir jedes Mal 
bei unseren Heimspielen von 
den Fans der Mannschaften. Das 
Buffet und die Unterstützung 
vom DJ sowie Spiele in den 
Pause oder Verlosungen be-
kommt man nicht in jeder Halle 

geboten. 
Zum ersten Mal gegen den 
Tabellenführer und Herbstmeis-
ter aus Lintorf hat Alexander 
Brem für 
uns aufge-
schlagen. Mit 
ihm ver-
sprechen wir 
uns noch 
mehr Durch-
schlagkraft 
im Angriff. 
Seine Erfahrung aus mehreren 
Jahren beim Zweitligisten SF 
Aligse wird sicherlich uns allen 
zu Gute kommen. 
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Unterstützung für das Top-Team! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herr Mahler, stellvertretend für 
die Volksbank eG, übergab an 
die Volleyball VIP´s Vallstedt 
einen Scheck in Höhe von 2.400 
Euro. Mit der Zuwendung unter-
stützt die 
Volksbank 
eG den VVV 
bei der An-
schaffung ei-
nes neuen 
Netzes und 
neuer Trai-
nings- bzw. 
Präsentations
-anzügen. Die 
Zuwendung 
stammt aus 
den   Reiner- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
trägen des  VR Gewinnsparens. 
Vielen Dank an alle Kunden, die 
am Gewinnsparen teilnehmen 
und solche Unterstützung durch 
ihre Loskäufe erst ermöglichen. 
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Kurz 
notiert: 
 

*** Johanna 
Scherrer und 
Sophia Rother 
haben Ende No-
vember auch 
den praktischen 
Teil ihrer 
Schiedsrichter-
prüfung be-
standen und 
gleich mal bei 
Auswärtsspiel 
in Goslar als 
Duo gezeigt was sie gelernt 
haben.  
 

*** Andreas Blauels, 
ehemaliger GW-Volleyballer und 
schon lange förderndes Mitglied 
im VVV, hat für den Weih-
nachtsmarkt erneut die Kinder-
tüten gestiftet. 
Vielen Dank dafür! 
 

*** Bei den Heimspielen der Re-
gionalligamannschaft sorgt am 
Plattenteller Aljoscha Schelenz 
alias „Joschi“ für den richtigen 
Sound und die Stimmung 
zwischen den Ballwechseln. 
 

  

 

*** Veranstalter der dies-
jährigen Weihnachtsfeier der 
Volleyballer sind die 2. Damen. 
 

*** Das Schleifchenturnier 
zwischen den Festtagen unserer 
Abteilung mit Volleyballfreun-
den findet dieses Jahr in 
Vechelde am 29.12. statt. 
 

*** 86 Mitglieder zählt in-
zwischen der Volleyballförder-
kreis. Die Regionalliga hat neues 
Interesse geweckt. Wenn auch 
Sie unterstützen wollen, Email 
an willex@volleyballvips.de. 
 

*** Dank des Bauhofs der Ge-
meinde Vechelde ist inzwischen 
die Graffiti am Volleyballver-
einsheim beseitigt worden. 
Kosten sind nicht entstanden, 
der Täter wurde ausfindig 
gemacht.  
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Eine etwas andere Weihnachtsfeier…
Am 2. Dezember 2017 stand die 
gemeinsame Weihnachtsfeier 
der G- und E-Junioren in der 
Sporthalle und im Vereinsheim 
in Vallstedt an.  Die Trainer hat-
ten sich ein gemischtes Turnier 
mit Mannschaften überlegt, die 
aus G und E-Junioren, sowie 

Mamas und Papas bestand. So 
spielten u. a. Real Vallstedt, die 
Zocker Muttis oder Lady Power 
Vallstedt um die Punkte mit. 
Nach mehr als 2 spannenden 
Stunden spielten die Mütter 
zum Abschluss noch gegen die 
G-Junioren und die E-Junioren 
gegen die Väter.  (Gerüchten zu 
Folge waren viele der aktiven 
Eltern froh, dass jeweils nach 10 
Minuten abgepfiffen wurde...). 
Am Ende gab es viel Spaß und 
nur Gewinner.  
 

Im Anschluss hatten ein paar 
Mütter im Vereinsheim Hot 

Dogs vorbereitet 
und alle Teil-
nehmer konnten 
sich stärken. 
Nachdem der 
Hunger und der 
Durst gestillt wa-
ren, kam sogar 
der Weihnachts-
mann noch vor-
bei und die Kin-
der bekamen alle 

noch neue Mützen.  Eine etwas 
andere Weihnachtsfeier halt... 
 
Philipp Susat 
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Ein gutes Jahr 2017
Für  die  Jahrgänge  2007/2008/ 
2009 geht ein äußerst erfolg-
reiches Jahr 2017 zu Ende. Mit 
Platz 3 bei den Hallenkreis-
meisterschaften 2016/2017, 
dem Staffelsieg im Frühjahr 
2017 bei den F-Junioren und 
dem Turniersieg beim TSV Rü-
ningen ging es in die Sommer-
pause. 
 
 

 
Mit den 2 Neuzugängen Mau-
rice und Joel, sowie dem Rück-
kehrer Leonard ging es in die 
neue erste E-Junioren Saison. 
Nach einer durchwachsenen 
Vorbereitung mit einem durch-
schnittlichen  Abschneiden beim 
Turnier in Wolfsburg und 
einigen Testspielen ging es am 
12. August mit einem Auswärts-
spiel in Vöhrum und einem 
starken 7:0-Sieg in die Saison. 
Im ersten Heimspiel wartete die 
2. Mannschaft des TSV Mara-
thon Peine auf die Jungs. Nach 

einem spannenden Spiel lautete 
das Endergebnis 4:4, ein leis-
tungsgerechtes Unentschieden. 
Am letzten Augustwochenende 
wartete in Groß Lafferde ein 
hitziges Spiel auf die Jungs, was 
verdient nach einem Hattrick 
von Colin mit 2 direkten Frei-
stoßtoren gewonnen werden 
konnte. Mit 7 Punkten aus 3 
Spielen ging es am Spieltag 4 
gegen die JSG Woltorf/ Schme-
denstedt/Dungelbeck. Dieses 
lange Zeit spannende Spiel 
verlief besonders durch den 
überragenden Torhüter des 
Gastes offen. Erst in den letzten 
10 Minuten konnten Goudi und 
Tom B. das Spiel zugunsten des 
Gastgebers drehen. Am 16.09. 
stand stark ersatzgeschwächt 
das Spiel beim Tabellenschluss-
licht aus Lengede an. Dank einer 
überragenden Mannschafts-
leistung konnte ein 12:1-Sieg 
errungen werden. Am vor-
letzten Spieltag stand das Aus-
wärtsspiel in Clauen auf dem 
Spielplan, das nach äußerst 
fragwürdigen Schiedsrichterent-
scheidungen und dem kurz-
fristigen Ausfall des Stammtor-
hüters   Basti   mit  4:1  verloren  
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ging. Vor dem letzten Spieltag 
und dem Heimspiel gegen den 
Tabellenführer der JSG Bar-
becke/Woltwiesche war der an-
gepeilte Staffelsieg in weite 
Ferne gerückt. Ein Sieg mit 4 
Toren Unterschied gegen den 
souveränen Spitzenreiter, der 
vor dem Spieltag erst 5 Gegen-
tore zu verbuchen hatte, schien 
nahezu ausgeschlossen. In ei-
nem packenden Spiel wurde der 
Gast mit 7:2 besiegt und konnte 
somit noch auf der Zielgerade 
überholt werden. Nach dem 
Spiel kannte der Jubel keine 
Grenzen… 
Nach 7 spannenden Spielen mit 
5 Siegen, einem Unentschieden 
und einer fragwürdigen Nieder-
lage ging es in die Hallensaison. 
In der Vorrunde der Hallen-
kreismeisterschaften     2017/18 
konnte der zweite Platz mit dem 
punktgleichen Spitzenreiter aus 
Essinghausen errungen werden.  
So neigt sich das Jahr 2017 mit 
vielen grandiosen Spielen und 
Ergebnissen dem Ende zu. Es 
sind 2 Dinge festzuhalten: Die 
meisten Mannschaften waren 
körperlich der Truppe überle-
gen und zudem bereits das 
zweite Jahr in der E-Jugend 
aktiv. Sie hatten somit deutlich 
mehr Erfahrung mit der einge-
führten Abseits- und Rückpass-
regel. Umso höher ist die 

Leistung unserer Mannschaft zu 
bewerten. 
Wir freuen uns auch weiterhin 
über neue Gesichter beim Trai-
ning, das immer dienstags und 
donnerstags in Vallstedt von 
17.00 bis 18.30 stattfindet. 

 
Besonders möchten der Co-
Trainer Björn Bartsch und ich 
uns bei den Eltern und Groß-
eltern für die Unterstützung im 
abgelaufenen Kalenderjahr be-
danken. Ein besonderer Dank 
geht an unsere Sponsoren, dem 
Autohaus Schmidt, dem Nagel-
studio „Scharf-Kralle“, dem Ver-
sicherungsmakler Markus Nöh-
re und der Fahrschule „abgefah-
ren“ Inh. Renè Krause, ohne die 
eine so gute Ausstattung und 
manches Extra für die Mann-
schaft nicht möglich wäre. 
 
Philipp Susat 
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…und sie haben es wieder gemacht! 
Hallo an alle Aerobicinteres-
sierten und Leser lustiger Kurz-
geschichten (die auf wahren Be-
gebenheiten basieren). 
Es ist Ende November und 
Insider wissen, wir haben es 
wieder getan; Weihnachtsfeier 
mit Schrottwichteln. Unsere 
diesjährige Weihnachtsfeier war 
am 24. November 2017 in SZ-
Thiede im Da Claudia, um 19.00 
Uhr ging es los. 
 

 
Wir hatten vorab bei der 
Tischbestellung schon darum 
gebeten, einen Tisch zu be- 
kommen der etwas abseits zu 
den anderen Gästen steht, da die 
Lautstärke bei unseren Weih 
nachtsfeiern doch immer im 
gehobenen Drittel ist. Man stelle 
sich einfach Mal vor, 16 Mädels 
reden gleichzeitig, dann hat man 
ungefähr eine Vorstellung von 
der Lautstärke der diesjährigen 
Weihnachtsfeier. 

Erstmal gab es ein super 
leckeres Essen, dann bekam 
unsere Übungsleiterin Karin ihr 
Weihnachtsgeschenk einen Gut-
schein, unsere Kassenwartin 
Katrin und Verena, unsere 
Computerfachfrau für unsere 
Webseite, bekamen wie jedes 
Jahr einen Engel. Die beiden 
müssten eigentlich schon eine 
stattliche Sammlung an Engeln 
haben. 
Dann wurden endlich die wun-
derschön verpackten Schrott-
wichtelgeschenke verlost. An-
schließend wurde 5 Minuten 
gewürfelt und Geschenke ge-
tauscht. Danach ging es ans 
Auspacken. Zuerst war Regina 
dran, denn sie hatte das Los mit 
dem Weihnachtsmann auf dem 
Steppbrett. 
Regina hatte ein mittelgroßes 
Paket, in dem sie ein Hot Air 
Styling Gerät der Firma 
Desperate Housewives fand. 
So wissen jetzt alle was in dem 
Paket war? Nicht? Also Über-
setzung für alle die noch 
schlechter Englisch können als 
ich. Mit heißer Luft frisieren der 
Marke hoffnungslose, verzwei-
felte Hausfrauen. Na ja, viel-
leicht  ist  die  Übersetzung doch  
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nicht so gut. Also es war ein 
Lockenstab, mit einem Logo 
einer Fernsehserie. Hoffentlich 
sind in den anderen Paketen 
leichter zu erklärende Geschen-
ke. 
Als zweite zum Auspacken war 
Gisela dran, dies Paket war 
schon deutlich größer, Insider 
wissen beim Schrottwichteln ist 
es besser kleine Geschenke zu 
wichteln, denn im schlimmsten 
Fall, braucht man nicht so viel 
wegschmeißen. 
Gisela packt immer sehr vor-
sichtig aus, denn sie hat meist 
Geschenke, die merkwürdig 
flauschig sind. So auch diesmal. 
Das   diesjährige   Sortiment  be- 
stand   aus    einer    Kofferraum- 
 

tasche mit Aufbauanleitung, ja 
hätte ich auch nicht geglaubt, 
dass es für Taschen Aufbau-
anleitungen gibt. In der Tasche 
befand ist sich ein flauschiger 
Schal in grün, einer brom-
beerfarben, einer blau, einer 
schwarz und einer bunt, also 
einen kalten Hals bekommt 
Gisela schon Mal nicht. Außer-
dem war da noch ein Halb-
schalenblumenkasten, Osterde-
koration, Holzservietten-Ringe, 
wusstet ihr schon das Holz-
serviettenringe einen hohen 
Heizwert haben? Wurde uns 
jedenfalls versichert. Dann gab 
es noch ein Blumentopf mit 
Weihnachtsmann dran, ein 
Kürbisblumentopf     und    einen                      
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Vogelscheuchen Blumentopf, da 
war sogar noch ein Rest 
Blumenerde drin. Also zusam-
mengefasst: Deko für das ganze 
Jahr. 
Das nächste Geschenk, war in 
einer schönen Glitzertasche und 
Verena durfte es auspacken. Ein 
großes Tuch kam zum Vor-
schein, in einem Mustermixer 
aus Spitze und braunkarierten 
Baumwollstoff, eine bunte 
Wollmütze und schon hatte 
Verena ihr Outfit für den 
nächsten Tag zum Walken 
zusammen. Aber da war noch 
mehr. Eine Keramik-Dekomaus, 
gar nicht mal so klein und einen 
Kobold-Bürstenkopf der Firma 
Vorwerk. Verena meinte, sie 
hätte den passenden Staubsau-
ger zu Hause. Na dann mal gut 
saug, oder gibt es so einen 
Spruch gar nicht, egal. 
Außerdem waren da noch Ohr-
kerzen, ja ihr habt richtig 
gelesen, mal ehrlich, wer steckt 
sich denn ´ne brennende Kerze 
ins Ohr, es gibt einfach Dinge, 
die ich nicht verstehe… 
 

 

Als nächstes war Katrin dran, 
Katrin freute sich wahnsinnig, 
sie hatte tatsächlich, das 
kleinste Geschenk gewichtelt. 
Ungefähr so groß, wie eine 
kleine Pralinenschachtel. Also 
aufgerissen das Ding und 
reingeguckt und langes Gesicht 
gemacht, war gar nichts drin, 
also ein bisschen mehr Schrott 
darf es schon sein. Aber Katrin 
schaute nochmal genauer hin 
und es fand sich ein Brief mit 
Schlüssel in der Schachtel. 
Katrin fragte zaghaft, muss ich 
den vorlesen. Es wurde spontan 
abgestimmt 15 Stimmen für 
vorlesen, eine dagegen. Die 
Abstimmung war geheim, des-
halb kann ich euch nicht sagen, 
wer dagegen war. Hihi. 
Der Brief war soooo schön, des-
halb musste ich ihn hier für euch 
aufschreiben, also es geht los. 
 

 
 

Hallo meine Liebste, 
Du bist meine auserwählte 
Prinzessin und hast von heute 
an Macht über mich. 
Ich bin in Ketten und du wirst 
mich    befreien.    Es   gibt    sie 
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doch, die wahre Liebe. Ich 
spüre schon den festen Griff 
deiner Hände, wie sie mein 
kaltes Herz erobern. 
Da wurde Katrin schon immer 
kleiner auf ihrem Stuhl, aber es 
geht weiter. 
Da Liebe und Spaß keine 
Frage des Alters ist, frage ich 
Dich. Traust du dich meinen 
sonnengebräunten festen 
Körper zu besteigen und mit 
mir ein bisschen Nähe aus-
zutauschen. 
Wir können uns wiegen, 
langsam und schnell oder bis 
zum Gipfel reiten. Du hast es 
in der Hand, mein Schicksal 
ist dein. 
Also Katrin noch kleiner, der 
Brief war ihr sichtlich unan-
genehm, aber ist doch klar, was 
denkt sich der Kerl überhaupt, 
unsere Katrin ist doch glücklich 
verheiratet. Der Brief ging noch 
weiter. 
Ich hoffe ich bin dein Typ und 
du wirst mich lieben, auch 
wenn an mir kein Haar mehr 
dran ist.                                          
Dein Wichtelprinz 
So der Brief war zu Ende und 
Katrin war ganz winzig auf 
ihrem Stuhl, aber total er-
leichtert, es hinter sich zu ha-
ben. Karton zugemacht, erledigt.  
Nun sollte Karin auspacken, 
aber Ute sagte, das kann nicht 
alles gewesen sein, du sollst 

doch irgendetwas mit dem 
 Schlüssel machen, der 
muss doch irgendwo 
reinpassen. Große Zustimmung 
der Aerobic Mädels, also Katrin 
mit dem Schlüssel bewaffnet los, 
Regina als seelischer Beistand 
mit und ich als Karla Kolumner 
mit Fotoapparat hinterher. Quer 
durchs ganze Lokal, an der 
Küche vorbei, bis wir plötzlich 
alle bei den Toiletten ange-
kommen waren. Alle ratloser 
Blick, nichts gefunden, haben 
wir irgendetwas übersehen? 
Also alle wieder zurück und 
nochmal aufmerksamer geguckt. 
 

 
Und tatsächlich beim Ausgang 
an einem Geländer, war er 
angekettet, nackt mit einem 
roten Hütchen und wirklich kein 
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Haar am ganzen Leib, braun-
gebrannt und festem Körper, 
war nichts gelogen in dem Brief. 
Und es war wirklich Liebe auf 
dem ersten Blick, Katrin beugte 
sich runter zu dem Schaukel-
pferd und benutzt den Schlüssel 
um die Ketten zu lösen. Wieder 
zurück bei den anderen, gab es 
großes Gelächter, hatten wohl 
alle was anderes gedacht, ich 
auch. 
Nun war Karin endlich dran mit 
auspacken, erst einmal wurde 
bemängelt, dass zu wenig Schoki 
auf dem Paket angebracht war. 
Karton aufgerissen und ein Sam-
melsurium ausgepackt, mehrere 
selbstgebastelte Pappengel, 
Tannenzapfen, Jenga-Holzspiel, 
Schokoladenweihnachtsmann, 
Duftkerzen und ein Rasiertopf. 
Na ja Rasiertopf, hat sie viel-
leicht wenigsten ein Weih-
nachtsgeschenk für irgend-
jemand der sich rasieren muss. 
Sigrid hatte ein sehr unförmiges 
Geschenk, ausgepackt entpupp-
te es sich als ein getrocknetes 

Bananenblatt mit sehr viel Deko, 
ein vierjahreszeiten Dekoblatt, 
es gab Deko für die Früh-
lingszeit, die Sommerzeit, 
Herbstzeit und Überraschung 
für die Winterzeit. 
Doris hatte auch ein kleines 
Wichtelgeschenk, in dem sich 
ein Klangspiel befand, leider hat 
sie es im Lokal vergessen. 
Birgit bekam das Geschenk, das 
zuvor heiß begehrt war, eine 
grüne Dose, die aussah wie eine 
Hutschachtel mit ganz viel 
Schoki dran. Birgit ist jetzt im 
Besitz eines neuen Negligés und 
ein Buch über Powerdrinks. 
Barbara packte eine kleine 
Flasche Sekt aus, Herzluft-
ballons und Kondome. Na alles 
für einen schönen Abend. 
Irgendwer meinte die sind be-
stimmt schon abgelaufen, aber 
nein, Haltbarkeitsdatum tat-
sächlich bis 2018. 
Trotzdem wollte keine der An-
wesenden Damen die Kondome 
haben, alle glücklich verheiratet. 
Maria hatte ein Geschenk
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welches in Tapete eingepackt 
war, eine sehr schöne Tapete, 
eine sehr gute Idee. 
In dem Schuhkarton befand sich 
eine kaputte Kette und ein 
Kehrblech. Das Kehrblech hätte 
vielleicht unseren Auftritt beim 
Volksfest perfekt gemacht. Die 
Kette wurde gleich von Maria 
repariert. 

 
Susanne hatte ein Paket, das 
von außen aussah wie eine 
Schatzkiste und ausgepackt. 
Susanne war begeistert, ein 
lindgrüner Kosmetikkoffer, so-
gar mit Inhalt, eine kleine Seife, 
Slipeinlage und diverse Wäsche-
artikel. 
Dann war ich dran, mein Paket 
war sehr gut mit Tesa einge-
packt, endlich mit Schere das 
Geschenk geöffnet und schon 
kam ein unangenehmer Geruch 
raus, es waren zwei gehäkelte 

Sofakissen in dem Paket, nach 
dem Geruch zu urteilen schon 
länger in den Keller verbannt. 

 
Nach mir war Marion mit ihrem 
Paket dran. Zuerst kam eine 
Dekohexe zum Vorschein, also 
die Deko für die Walpurgisnacht 
steht schon Mal. Weiterhin 
waren da noch gehäkelte 
Eierwärmer als Hühnchenmotiv, 
aber richtig viele, dass reicht 
sogar für eine große Familie aus. 
Einen kleiner Handventilator für 
heiße Tage, war auch dabei und 
ein Dekotablett mit Deko drauf, 
wie cool, die Deko konnte nicht 
runterfallen, weil sie festgeklebt 
war. 

 
Als nächstes war Kerstin an der 
Reihe, waren lauter rote Sachen 
drin, eine rote Jacke, eine rote 
Hose,    ein    schwarzer     Gürtel, 



22 

weiße Handschuhe und eine 
rote Mütze. Ein Weihnachts-
mannkostüm, alles dabei um am 
Heiligabend den Weihnachts-
mann zu unterstützen. Aber halt 
da fehlt doch noch ein weißer 
Bart, also völlig unbrauchbar. 
So ein weißer Bart, wächst ja 
nicht über Nacht, das dauert 
also Jahre, bis jemand das 
Kostüm benutzen kann. 
Als vorletztes war Anja endlich 
an der Reihe, ein kleines 
Wichtelgeschenk, ist schon Mal 
gut, ausgepackt kam eine alte 
aber schöne Holzkiste zum 
Vorschein und in der Kiste ganz 
viele Schokokugeln, das war 
echt der Schrottwichtelgeschen-
kehauptgewinn. 
Ute hatte das letzte Paket 
auszupacken, sie wollte schon 
anfangen, musste sie leider 
stoppen, mein Fotoapparat, 
verlangte nach neuen Batterien. 
Nachdem der Fotoapparat wie-
der startklar war ging es los. 
Geschenk aufgerissen und lauter 
leere Bonbontüten, leere Tee-
kartons, Schokolade leer, Flüs-
sigseife leer, Creme leer, da hat 
wohl Jemand seinen Hausmüll 
entsorgt. Eine Parfümflasche 
fand sich auch noch im Paket, 
aber leer. Nein war gar nicht 
ganz leer, die Hälfte der Aerobic 
Mädels könnten sich noch mit 
dem Parfüm besprühen, hat 
richtig gut gerochen. Aber als 

Trost, war ganz unter im 
Geschenk einige Schokoladen-
teile die noch nicht leer waren. 
Das war es auch schon wieder 
mit der Wichtelei, wir haben uns 
noch geoutet, der welches Ge-
schenk eingepackt hat und den 
Schrottwichtel des Jahres 2017 
gewählt, es wurde fast ein-
stimmig die Sofakissen gewählt 
und somit ging der Schrott-
wichtelelch an Doris, die die 
Kissen eingepackt hatte.  

 
Der letzte Termin für dieses Jahr 
ist wieder die Fahrt zum Weih-
nachtsmarkt mit dem Bus am 
21.12 17. Im neuen Jahr treffen 
wir uns dann wieder ab dem 11. 
Januar, natürlich immer don-
nerstags um 19.30 Uhr. 
Wir freuen uns auch immer über 
neue Mitstreiter, kommt einfach 
Mal vorbei und macht mit. Wir 
sind ein lustiger Haufen, der 
gern gemeinsam Steppaerobic 
betreibt. Für alle die bis zum 
Schluss gelesen haben, ich 
wünsche euch Frohe 
Weihnachten und einen „Guten 
Rutsch“ ins neue Jahr.  

  Andrea Sonnenberg 
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3 Herrenteams schaffen den Aufstieg
2. Herrenmannschaft  
Nach dem Aufstieg in die Kreis-
liga hatte die 2. Herrenmann-
schaft in der Hinserie erhebliche 
Probleme. Durch den Wechsel 
von Holger Lange in die 1. 
Herrenmannschaft, einen länge-
ren krankheitsbedingten Ausfall 
des Spitzenspielers Frank 
Schubert und den Schichtbe-
trieb von Josef Kwiotek konnte 
die Mannschaft in nur zwei von 
neun Spielen in voller Besetzung 
antreten. Meist mussten die 
Punktspiele mit zwei Ersatz-
spielern durchgeführt werden. 
Dies hatte zur Folge, dass die 2. 
Herrenmannschaft zum Ende 
der Hinserie mit 1:17 Punkten 
nur den letzten Platz in der 
Kreisliga belegt. Da zum Rele-
gationsplatz nur 4 Punkte feh-
len, besteht die Hoffnung, in der 
Rückrunde mit der kompletten 
Mannschaft zumindest noch den 
Relegationsplatz zu schaffen. 
 
3. Herrenmannschaft 
Die 3. Herrenmannschaft belegt 
nach ihrem Aufstieg in die 1. 
Kreisklasse-Staffel B mit einem 
ausgeglichenen Punktverhältnis 
von 8:8 den 6. Tabellenplatz. 

Nach zwei Aufstiegen in den 
letzten zwei Jahren wird sie in 
der 1. Kreisklasse mit dem 
Abstieg nichts zu tun haben. Die 
Mannschaft spielt in folgender 
Aufstellung: Martin Krause, 
Reinhard Kipper, Rudi Gans-
berg und Waldemar Kaller.  
 

 
 
4. Herrenmannschaft 
In der Saison 2016/2017 beleg-
te die 4. Herrenmannschaft in 
der 3. Kreisklasse Staffel D mit 
14:20 Punkten den 6. Tabel-
lenplatz. Da unser Senior Hu-
bert Lange krankheitsbedingt,  
Fabian Spaete aufgrund seines 
Umzuges nach Hannover und 
Philip Luethe berufsbedingt in 
der neuen Saison nicht mehr zur 
Verfügung standen, musste auch 
die 4. Herrenmannschaft in der 
Hinserie ständig mit Ersatz aus 
der    5.   Herrenmannschaft   die 
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Punktspiele bestreiten. Sie be-
legt bei noch einem ausstehen-
den Punktspiel mit 3:13 Punk-
ten den 9. Tabellenplatz. Da 
Philip Luethe in der Hinserie 
kein Punktspiel bestreiten 
konnte,  wird   er  zur  Rückserie 

        
Reservespieler, mit der Folge, 
dass ein Spieler der 5. Herren-
mannschaft in die 4. Herren-
mannschaft aufrücken muss. 
Wir wollen hoffen, dass die 
Mannschaft in der Rückrunde 
noch den 8. Tabellenplatz und 
damit die Relegation schafft.     
  
5. Herrenmannschaft 
Nach  Ende der Saison  2016/17 
belegte die 5. Herrenmannschaft 
in der 4. Kreisklasse Staffel C mit 
23:9 Punkten einen aus-
gezeichneten 3. Tabellenplatz. 
Durch die Einrichtung einer 
zweiten Staffel in der 1. Kreis-
klasse ist sie als Nachrücker in 
die 3. Kreisklasse Staffel B 
aufgestiegen und spielt damit in 
der gleichen Klasse wie die 4. 
Herrenmannschaft. Da in der 
Hinrunde die Nr. 1 der Mann-
schaft Ingo Meier krankheits-

bedingt kein Punktspiel bestrei-
ten konnte und die Spielstärke 
der Mannschaften in der 3. 
Kreisklasse wesentlich höher ist 
als in der 4. Kreisklasse belegt 
die Mannschaft vor dem letzten 
Spiel in der Hinrunde mit 1:17 
Punkten nur den letzten Tabel-
lenplatz. Das letzte Punktspiel 
ist ein Heimspiel gegen den 
Drittletzten der Tabelle. Bei 
einem Sieg könnte die Mann-
schaft zum Abschluss der 
Hinserie noch den drittletzten 
Tabellenplatz erreichen. Wir 
wünschen ihr dazu viel Erfolg. 

 
Reinhard Kipper 
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1. Mannschaft – unerwartet gute Hinserie 
                             

Die Vorzeichen für die neue 
Saison waren eher schwierig, da 
Jörg Hoyer verletzungsbedingt 
komplett ausfallen würde…. 
somit war klar, dass wir sämt-
liche Spiele mit Ersatz spielen 
würden. Dazu 3 Top Mann-
schaften in der Staffel mit Ber-
kum, Meerdorf und Woltorf, das 
Saisonziel war schnell abge-
steckt: Nichtabstieg! Zu Beginn 
ein etwas unglücklicher 
Start mit zwei 7:9 Nie-
derlagen vs. Meerdorf 
und Vechelade, doch 
dann drehte sich der 
Wind. Überzeugende 
Siege gegen Vechelde 
und Vöhrum und das 
sensationelle Unent-
schieden gegen den 
Titelfavoriten Woltorf 
zeigten, dass wir doch 
mithalten konnten.  
Zum Saisonfinale konn-
ten wir endlich nach langer 
Durststrecke auch einen Sieg 
gegen unsere Freunde aus 
Adenstedt („sorry Wilfried, wir 
waren mal wieder dran“) ein-
fahren und überwintern auf 
Platz 4 hinter den Top Teams. 
Klasse Leistung. 
Die Basis zum Erfolg Holger mit 
7:7    solide   im   unterem   Paar- 
kreuz,  Reiner mit 7:9 im oberen 

Paarkreuz   beachtlich  und  her- 
 

 

ausragend die Mitte Stefan 
(11:3) und Andreas (12:5). Und 
das neuformierte Spitzendop-
pel Reiner/Andreas (10:1) 
sowie Stefan & Holger (5:3) 
brachten uns auf die Erfolgs-
spur. 
Aufgrund der QTTR Werte 
müssen wir zur Rückserie um-
stellen, die finale Aufstellung 
werden im Rahmen der Weih-

nachtsfeier festlegen. 
Großen Dank an dieser Stelle 
auch an unsere Ersatzspieler 
Cassen, Arenzo und Martin.  
 

Fazit:  
Klassenerhalt sollte gesichert 
sein, weiter so. Danke an alle 
Beteiligten für Euren Einsatz 
und Eure Motivation.  

     Frank Lange 
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3. Weihnachtsmarkt auf der Beachanlage 
 

Am Sonntag, den 3. Dezember 
fand pünktlich zum 1. Advent 
die 3. Auflage des Weihnachts-
marktes auf dem Areal der 
Beachvolleyballanlage statt. 
In der Nacht zum Sonntag war 
der erste Schnee gefallen und 
die Aufbautruppe nahm dies 
wohlwollend zur Kenntnis. Ab 9 
Uhr herrschte reges Treiben auf 
der Anlage, ein Stand nach dem 
anderen wurde nach und nach 
fertiggestellt. Die Volleyballer 
hatte die einzelnen Aufgaben 
jeweils an ihre Mannschaften 
verteilt. 
So konnte man Puffer im Zelt 
der 2. Damen/2. Herren bekom-
men, die zusammen ebenso für 
die Cafeteria zuständig waren. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Die Regionalligamannschaft ver-
kaufte Grillsachen und Pommes. 
Die 1. Damenmannschaft hat 
Waffeln gebacken und Poffertjes 
angeboten. 
Externe Stände im Obergeschoss 
des Beach-Clubs mit Weih-
nachtsdekoration und Kinder-
schminken. Energetix-Schmuck 
und Tupperwaren konnten im 
Pavillon   vor   dem    Beach-Club  
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begutachtet werden. 
Holzsterne und andere hand-
gefertigte weihnachtliche Expo-
nate waren ebenfalls im An-
gebot. 
 

 
Erstmals sind auch Weihnachts-
bäume angeboten wurden, ver-
bunden mit einem „Bring Home-
Service“. 
Am Spätnachmittag tauchte wie 
aus dem Nichts auch noch der 
Weihnachtsmann auf und ver-
teilte Geschenke an die Kinder. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Selbst dem einsetzenden Niesel-
regen trotzten die Gäste und 
hielten es recht lange auf dem 
Weihnachtsmarkt aus. Schließ-
lich konnte man ja auch in den 
Beach-Club „flüchten“ und sich 
dort mal aufwärmen oder den 
Thekenbereich einfach nur ge-
nießen! 
Vielen Dank allen Helfern für die 
geopferte Freizeit. 
Nur zusammen sind wir stark! 

W. Weißer 
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Aus Liebe zur Musik 30 Jahre mit vollem Einsatz 
 

Wer viele unterschiedliche Men-
schen über lange Zeit zusam-
menbringen will, muss sie vor 
allen Dingen begeistern können. 
Das schafft die Kantorin Petra 
Mecke seit über 30 Jahren mit 
den „Martini Singers Vallstedt“. 
Ihr gelingt es durch ihre beson-
dere positiv verstärkende Art 
die Sänger des gemischten vier-
stimmigen Chores zu persön-
lichen Höchstleistungen zu mo-
tivieren. 
Gesungen wird Vieles, angefan-
gen von vierstimmigen Sätzen 
bis hin zu anspruchsvollen klas-
sischen Oratorien wie z.B. der 
„Schöpfung“ von J. Haydn. 
Begonnen hat das Ganze genau 
am 12. Oktober 1987, damals 
noch unter dem Namen „Vall-
stedter Kirchenchor“, mit 10 
Sängerinnen und Sängern, die 
die Christmette musikalisch aus-
gestalten   wollten.    1988    fand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

dann schon das erste Konzert 
mit 21 Mitwirkenden statt. 
Heute – unter dem Namen 
Martini Singers Vallstedt – stellt 
sich der Chor mit ca. 40 aktiven 
Sängerinnen und Sängern aus 
Vallstedt und Umgebung um-
fangreichen Aufgaben und Her-
ausforderungen und bildet eine 
fröhliche und sangesfreudige 
Gemeinschaft. 
Die Chormitglieder sind auch 
gerne Gastgeber und bieten 
ihren Gästen dann nicht nur 
musikalische, sondern auch 
kulinarische Köstlichkeiten in 
zum Motto passendem Am-
biente: wie zum Beispiel bei 
„Have a nice Day“, „Musik zur 
blauen Stunde“ oder „Liebes-
lieder mit Bratwurst“. 
Neben diesen leichten bunten 
Sommerkonzerten findet jedes 
Jahr ein klassisches Konzert 
unter   Begleitung    von   profes- 
 
 
 
 
 
 
 

MARTINI SINGERS 
VALLSTEDT
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sionellen Musikern statt. Be-
sondere Höhepunkte waren da-
bei Mozarts „Te Deum“, das 
„Gloria“   von  Vivaldi   und   Ros- 
sinis „Petite messe solennelle“. 
Es braucht eine besondere Ge-
meinschaft, um gut klingen zu 
können. Deshalb treffen sich die 
Sänger jede Woche montags von 
18.45 bis 20.15 Uhr zur Chor-
probe. Einmal im Monat bleiben 
alle etwas länger, um gesellig 
zusammen bei der „Schluck-
impfung“ zu entspannen. 
Unser nächster Auftritt ist das 
Adventssingen zum 30. Ge-
burtstag des Chores unter dem 
Motto „It's a Birthday“ am 18.    
Dezember um 19.00 Uhr in der 
Vallstedter Kirche. 
Für das kommende Jahr 2018 
sind verschiedene Aktionen ge-
plant, wie z. B. das Weihnachts- 
konzert  mit  dem  „Oratorio   de  
Noel“ von  C. Saint- Saëns  sowie 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

eine Chorfreizeit nach Weimar. 
Jeder, der den Chor kennen-
lernen möchte, ist herzlich zu 
den Konzerten eingeladen! 
Oder singen Sie doch einfach 
selber mit! Wer das auspro-
bieren möchte, kommt einfach 
zu einer Probe im Valltedter 
Gemeindehaus. Alleine vorsin-
gen muss niemand - nur dazu-
gehören und begeistert mit-
singen. 
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Was war vor 20 Jahren im Verein los?
Vereinsfamilie 
Der Adventsbasar des Sport-
vereins findet in diesem Jahr auf 
dem Schulhof und in der Aula 
statt. 
 

Jazz-Dance 
Die Gruppe hat eine 3-tägige 
Ausflugsfahrt nach Neuwerk 
unternommen. 
 

Volleyball 
Das 1. Damenteam fährt zum 
Wochenendtrainigslager nach 
Rothenburg an der Wümme. 
Gut vorbereitet holen sich die 
Damen überraschend zum 2. 
Mal den Sieg im Wettbewerb um 
den Bezirkspokal. 
 

    

Tischtennis 
Alle im Spielbetrieb stehenden 
Mannschaften kämpfen in die-
ser Saison um den Klassener-
halt. 
 

Fußball 
Team I und II sowie die Alten 
Herren leisten sich Fehlstarts in 
ihren Ligen, spielen sich aber im 
Laufe der Saison immer weiter 
nach vorn.  
Die Alten Herren laufen in 
Traditionstrikots des „FC Adler“ 
auf. 
 

Badminton 
Die Seniorenmannschaft hat den 
Aufstieg in die nächst höhere 
Liga als Tabellenführer vor 
Augen. 
Matthias Finger und Martin 
Grutza werden im Doppel 
Kreismeister. 
 

Tennis 
Margit Kasiuk und Jürgen 
Klein heißen die neuen Vereins- 
Meister. Im Doppel siegen Emile 
Yaacoub und Jürgen Prenzler. 
 

Prellball 
Es wird eine Fahrt bei herr-
lichem Wetter in den Harz zum 
Karlshaus unternommen. 
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Neuaufnahmen 
      

     Vor 10 Jahren
Jasper Anton Golla, Finn Kampa, 
Christian Jasiewicz, Bethany 
Bartsch (Fußball) 
Elaine Jaufmann, Milan 
Skowronek (Kinderturnen) 
Marion Schenke, Stefanie Klose 
(Aerobic) 
Ellen Hardes, Jürgen Glaubitz, 
Kerstin Reddemann  
(Nordic Walking) 
Paul Dantzer (Volleyball) 
 
 

Bankverbindung GW Vallstedt: 
IBAN: DE92 2709 2555 3526 5280 00 
BIC: GENODEF1WFV 

 
 

 
 
 

Termine 
18. Dezember 19.00 Uhr Adventssingen in der Vallstedter Kirche 
4. Februar    Kinderfasching in der Vallstedter Turnhalle 
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Vielen Dank! 
Allen Lesern wünscht die  
   Redaktion ein ruhiges  
        und besinnliches  
          Weihnachtsfest  
  und einen flotten Rutsch 
             ins Jahr 2018.




